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*Bankett-Karten für den Jubiläumsakt mit Gala-Dinner sind für Fr. 60.-- pro 
 Person erhältlich in der Gemeindeverwaltung Leibstadt, Abteilung Finanzen.

150 Jahre Gemeinde Leibstadt
100 Jahre Elektra Genossenschaft Leibstadt

EINLADUNG ZUM 

JUBILÄUMSAKT 
DIENSTAG, 3. MAI
Brunnenplatz Bernowa-Halle

17:00 Uhr

Offizieller Apéro für alle Einwohner-/innen 
und geladenen Gäste mit Einweihung des 
neuen Bänkliweges, Vorschau auf das Schüler-
theater und musikalischer Umrahmung durch 
die Musikgesellschaft Leibstadt.

18:30 Uhr

Für persönlich geladene Gäste und Einwoh-
ner-/innen mit Bankett-Karte*: Festanspra-
chen mit Gala-Dinner und Unterhaltung.
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Christian Burger
Gemeindeammann 

Leibstadt

Am 3. Mai blicken wir 150 Jahre zurück und feiern die offizielle Gründung unserer 
Gemeinde. An diesem Tag ehren wir aber auch die damaligen Visionäre, die mit 
revolutionären Taten die Zukunft gestaltet haben: Unsere Gegenwart! - Vor 100 
Jahren stellte weiterhin die Gründung der Elektra einen weiteren Meilenstein für 
die Entwicklung Leibstadts dar. Unsere heutige Wohn- und Lebensqualität ver-
danken wir Bürgern mit Weitsicht, die clever und zum Wohle unserer Gemeinde 
verhandelt und sich leidenschaftlich engagiert haben.

Heute, so höre ich es ab und an, sind keine grossen Ereignisse mehr möglich. Die 
Wahrheit hingegen ist: Wir befinden uns zwar in einer ruhigen Epoche, ein Aus-
ruhen auf dem Erreichten wäre jedoch fatal und würde Stillstand oder Rückschritt 
bedeuten. Daher arbeitet der Gemeinderat ständig daran, regionale und überregi-
onale Entwicklungen frühzeitig zu erkennen und durch fundierte Strategien und 
langfristig geplante Projekte unsere Selbstständigkeit zu erhalten.

Ein wichtiges Instrument für die nachhaltige Planung ist die jährliche Klausur: 
Am 14./15.  April wird der Gemeinderat gemeinsam mit Geschäftsleitung der Ver-
waltung zwei intensive Tage damit verbringen, das Erreichte zu bewerten, den 
Status aktueller Projekte zu prüfen und Visionen zu hinterfragen. Eine Zusam-
menfassung lesen Sie im nächsten Mitteilungsblatt.

  Herzlichen Glückwunsch

 › 75 Jahre 
17. März, Erna Erne-Brunner, Schlossrainweg 385 

 › 80 Jahre 
8. März, Johanna Schneider-Steinegger,  
Oberdorfstrasse 525 
11. März, Rosmarie Vögele-Herger, Oberdorfstrasse 94 

 › 90 Jahre 
21. März, Agnes Blülle-Erne, Oelhofstrasse 556 

 › 93 Jahre 
13. März, Jeanne Schär-Lüdi, Oberdorfstrasse 102 

 › 95 Jahre 
13. März, Maria Fischer-Frei, Rheintalstrasse 270 

 › 97 Jahre 
23. März, Alice Kramer-Schuhmacher,  
Leuggernstrasse 90

Der Gemeinderat gratuliert den folgenden Mitbürgerinnen 
von Herzen zu ihren Geburtstagsjubiläen und wünscht 
ihnen weiterhin frohe, sorglose und gemütliche Stunden 
sowie Gesundheit.

  Herzlichen Glückwunsch

 › 75 Jahre 
14. April, Ernst Wink, Hauptstrasse 333, Full

Der Gemeinderat gratuliert von Herzen zum Geburts-
tagsjubiläum und wünscht weiterhin frohe, sorglose und 
gemütliche Stunden sowie Gesundheit.

Rosmarie Vögele-Herger

Jeanne Schär-Lüdi

Agnes Blülle-Erne

Alice Kramer-Schuhmacher
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Verwaltung

Öffnungszeiten über Auffahrt
Die Büros der Gemeindeverwaltung bleiben über Auf-
fahrt vom Mittwoch, 4. Mai, ab 16 Uhr, bis und 
mit Freitag, 6. Mai, geschlossen. Ab Montag,  
9. Mai, sind wir wieder für Sie erreichbar. Bei Todes-
fällen melden Sie sich bitte unter 079 252 30 07 oder  
079 279 73 58.

Reto Schlegel

Erfolgreicher Abschluss
Reto Schlegel, Leiter des Regionalen 
Steueramtes hat den Kurs CAS Öffentli-
ches Gemeinwesen Stufe II - Fachkom-
petenz Steuerfachleute Aargau an der 
Fachhochschule Nordwestschweiz er-
folgreich abgeschlossen. Diese Weiter-
bildung vermittelt und vertieft die nöti-
gen Kenntnisse und Fähigkeiten für die 
Fachfunktionen von Steuerfachleuten 
in Führungspositionen. Gemeinderat 
und Verwaltung gratulieren herzlich!

Für Ihre Sicherheit und die Ihrer Mitbürger-/innen

Jetzt Bäume und Sträucher zurückschneiden
Die Eigentümerinnen und Eigentümer von Grundstücken an Ge-
meinde- und Kantonsstrassen werden ersucht, ihre an der Strasse 
stehenden Bäume und Sträucher bis zum 30. April zurückzu-
schneiden. Gemäss §§ 109, 110 und 111 des Gesetzes über Rau-
mentwicklung und Bauwesen (Baugesetz, BauG) vom 19. Januar 
1993 gelten dafür folgende Vorschriften:

 › Öffentliche Strassen dürfen vom anstossenden Grundeigentum 
aus durch Bäume und Sträucher nicht beeinträchtigt werden.

 › In das Strassengebiet hineinreichende Bäume sind auf eine 
Höhe von 4,5 m, ab Fahrbahn gemessen, aufzuasten.

 › Hecken und Sträucher sind auf 2 m Abstand, gemessen vom 
Strassenmark, zurückzuschneiden. Bei Gehwegen hat der Rück-
schnitt auf die Hinterkante des Trottoirs zu erfolgen.

 › In Sichtzonen muss ein sichtfreier Raum zwischen einer Höhe 
von 80 cm und 3 m gewährleistet sein (§ 42 Abs. 2 Bauver-
ordnung vom 25. Mai 2011).

Wo dieser Rückschnitt nicht innert der gesetzten Frist vorgenom-
men wird, kann das Bauamt die notwendigen Arbeiten auf Kosten 
der betreffenden Grundeigentümerinnen und Grundei-
gentümer ausführen lassen. Zudem kann gemäss §§ 160 - 162 
des Gesetzes über Raumentwicklung und Bauwesen Strafanzeige 
erstattet werden.

i

Personeller Ausfall in der Verwaltung und beim Bauamt
Gemeindeschreiber Peter Keller zog sich Ende Februar bei ei-
nem Skiunfall eine Knieverletzung zu, welche operativ behan-
delt werden musste. Er ist derzeit in Rekonvaleszenz und wird 
voraussichtlich anfangs Mai wieder an seinen Arbeitsplatz zu-
rückkehren. Das Tagesgeschäft musste innerhalb der Verwaltung  
auf mehrere Schultern verteilt werden und wird schnellstmöglich 
abgearbeitet. Für allfällige Wartezeiten und/oder Verzögerungen 
bitten wir um Ihr Verständnis. 

Heinrich Hauenstein, Leiter Bauamt, musste sich anfangs 
April einer Schulteroperation unterziehen, die von einem Ar-
beitsunfall Ende letzten Jahres herrührt. Er wird dadurch voraus-
sichtlich für die nächsten 6 Monate ausfallen. Die Vakanz wird 
mit Aufträgen an Dritte sowie temporären Einsätzen überbrückt. 

Peter Keller Heinrich Hauenstein

Wir wünschen Beiden schnelle und gute Genesung!
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Entsorgung von Hundekot
Die meisten Hunde werden von ihren Besitzern vorbildlich gehalten. Sie streunen nicht 
unbeaufsichtigt in der Gegend herum und belästigen niemanden. Ihr «Geschäft» findet den 
Weg fast wie von selbst in die Robidog-Behälter. Solchen Hundehaltern gegenüber zeigt 
sich die Bevölkerung aufgeschlossen. Ihnen sei an dieser Stelle wieder einmal gedankt!

Nun gibt es aber ein paar wenige «Herrchen» und «Frauchen», die ihre Lieblinge nicht 
im Griff haben. Sie lassen die Hunde überall versäubern und haben offenbar noch nichts 
von den Robidog-Säcklein gehört, mit denen der Kot aufzusammeln und in einem der 
grünen Behälter zu deponieren ist. Im Gegenteil: Sie lassen den Kot zum Ärgernis ihrer 
Mitbewohner auf der Strasse, auf fremden Grundstücken und Spielplätzen einfach liegen. 
Bei der Versäuberung von Hunden in landwirtschaftlichen Kulturen gelangt der Hunde-
kot in den Nahrungskreislauf von Tier und Mensch und kann zu Erkrankungen führen.

Wir rufen diese Hundehalter auf, durch verantwortungsvolles Verhalten die Anliegen der 
Landwirtschaft sowie der Bevölkerung zu respektieren und ihren Beitrag zur Sauberkeit 
unseres Dorfes zu leisten!

Leinenpflicht für Hunde
Wir möchten Sie darauf aufmerksam machen, dass Hunde gemäss Polizeireglement im Wald 
und am Waldrand vom 1. April bis 31. Juli an der Leine zu führen sind. In den übrigen 
Zeit können Hunde auf Waldstrassen unter direkter Aufsicht ohne Leine geführt werden.
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Änderung Hundedatenbank
Seit dem 1. Januar 2016 wurde die ANIS-Hundedatenbank durch 
die neue Hundedatenbank AMICUS ersetzt. Aufgrund verschie-
dener Anpassungen in der Schweizer Gesetzgebung wurde ein 
Ersatz der bestehenden Datenbank notwendig und durch die 
Kantone beschlossen. Ziel der neuen Datenbank ist, die Quali-
tät der Daten zu verbessern. Alle Hundehalter und Hunde, die 
bereits in der ANIS-Datenbank registriert waren, wurden auto-
matisch in die Datenbank AMICUS übernommen. Zudem können 
sich Tierhalter mit dem gleichen Benutzernamen und Passwort, 
wie bei der ANIS auf AMICUS einloggen. 

 � www.amicus.ch

Hundesteuern 2016
Im Mai 2016 wird den Hundehaltern die Hundesteuer 2016/17 
in Rechnung gestellt. Die Rechnungen werden aufgrund des 
AMICUS-Registers ausgestellt. Um unnötige Rechnungen zu 
vermeiden, bitten wir Sie, den Eintrag im AMICUS zu kontrol-
lieren und die Gemeindekanzlei bis am 15. April über allfällige 
Änderungen (Halteränderung, neue Hunde etc.) zu informieren. 
Die Hundesteuer beträgt neu Fr. 120.-- und ist obligatorisch 
für Hunde im Alter von mehr als 3 Monaten.

HUN
DE
 SPE
ZIAL

Mit Hunden auf Reisen
Fragen Sie sich zuerst, ob Sie Ihr Heimtier wirklich in die Feri-
en mitnehmen wollen. Ferien, die für Sie das pure Glück bedeu-
ten, sind für Ihren vierbeinigen Begleiter unter Umständen mit 
nichts als Stress verbunden. Tiere reagieren sehr unterschiedlich 
auf Umgebungsänderungen; die Reise, der unbekannte Ort, der 
geänderte Tagesablauf und vieles mehr bedeuten immer eine ge-
wisse Belastung. 

Wenn Sie Ihr Heimtier auf Reisen mitnehmen, tun Sie gut daran, 
frühzeitig mit der Planung zu beginnen. Heimtiere benötigen je 
nach Reisedestination einen Heimtierpass, eine Kennzeichnung, 
Impfungen und vieles mehr. Denken Sie auch daran, dass Sie 
für die Rückreise in die Schweiz vielleicht andere Dokumente 
benötigen als für die Einreise in Ihr Zielland. Informieren Sie 
sich deshalb unbedingt auch über die Einreisebestimmungen 
Ihres Ziellandes.

Detaillierte Informationen zum Thema Reisen mit Ihrem Heimtier 
erhalten Sie unter: 

 � www.blv.admin.ch

 � www.meinheimtier.ch
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  Baubewilligung

Der Gemeinderat hat folgende Baubewilligung erteilt: 

 › Weiss Rudolf, Anbau Unterstand / Werkraum,  
Rüttistrasse 95, Parz. Nr. 677, Full 

  Sprechstunde Gemeindeammann

Die nächste Sprechstunde des Gemeindeammanns findet am 
Mittwoch, 13. April, von 17 - 18 Uhr im Gemeindehaus 
Leibstadt statt. Es wird um eine Voranmeldung (bis 24 Stun-
den vorher) bei der Gemeindekanzlei, 056 267 63 40 oder an  
gemeindekanzlei@full-reuenthal.ch gebeten.

  Trinkwasser, Wasserqualität
Gemäss den Bestimmungen der Lebensmittelverordnung ist die 
Bevölkerung mindestens einmal jährlich über die Qualität des Trink-
wassers zu informieren. Aufgrund der periodischen mikrobiologi-
schen und chemischen Wasseruntersuchungen kann festgestellt 
werden, dass die Gemeinde Leibstadt über sehr gutes Trinkwasser 
verfügt. Im Zeitpunkt der Probenahme entsprachen alle Proben 
des vergangenen Jahres den hygienisch-mikrobiologischen Anfor-
derungen an Trinkwasser und waren in Ordnung.

Der Nitratgehalt der Proben lag im vergangenen Jahr innerhalb 
des Qualitätsziels. Der Toleranzwert beträgt 40 mg/l, das Quali-
tätsziel 25 mg/l.

Genehmigung Budget 2016
  Leibstadt

Die Gemeindeabteilung hat mit Datum vom 9. März das Budget 
2016 der Einwohner- und Ortsbürgergemeinde gemäss § 94d Abs. 
1 lit. c Gemeindegesetz genehmigt.

  Full-Reuenthal
Die Gemeindeabteilung hat mit Datum vom 3. März das Budget 
2016 der Einwohnergemeinde gemäss § 94d Abs. 1 lit. c Gemein-
degesetz genehmigt. 

Nicht vergessen: Diese Termine auch allen Heimweh-Leibstadtern, 
Angehörigen, Freunden, Bekannten und Interessierten mitteilen!

D O R F F E S T
BEIZEN + COMEDY + PARTY + FAMILIENPLAUSCH

PROGRAMM UND INFOS:
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 Pro Senectute

Mittagstisch
Zum Mittagstisch im April laden wir Sie herzlich ein. Die Seniorin-
nen und Senioren treffen sich am Donnerstag, 21. April, um 
11:30 Uhr zum gemeinsamen Mittagessen im Restaurant Warteck. 
Wir freuen uns auf einen gemütlichen Mittag. 

Wenn Sie neu dabei sein möchten oder sich evtl. abmelden müs-
sen, nehmen Sie bitte Kontakt auf mit Lucia Graf, 056 247 18 61, 
oder Rita Scherer, 056 247 16 22.

DTV-Zmorge

Sonntag, 24. April 2016, von 9 bis 13 Uhr
Turnhalle Full

Damenturnverein Full-Reuenthal

Besuchen Sie uns und geniessen 

Sie unser reichhaltiges Buffet 

à discrétion!

  CU-Areal 

Genehmigung Erschliessungsplan
Das Departement Bau, Verkehr und Umwelt hat am 18. Januar 
2016 den Erschliessungsplan CU-Areal genehmigt. Gegen diesen 
Genehmigungsentscheid ist keine Beschwerde eingegangen. Der 
Erschliessungsplan CU-Areal ist somit in Rechtskraft erwachsen. 

Abgabetermin Steuererklärungen
Bitte beachten Sie, dass der Abgabetermin für die Steuererklärung 
2015 am 31. März 2016 abgelaufen ist (für Selbständigerwerbende 
gilt der Abgabetermin 30. Juni 2016). Sollten Sie die Steuererklä-
rung noch nicht eingereicht haben, besteht die Möglichkeit, ein 
Fristerstreckungsgesuch (www.ag.ch/steuern oder schriftlich an 
das Regionalsteueramt) zu stellen. Wir danken allen Steuerpflich-
tigen, die bereits Ihrer Pflicht nachgekommen sind. 
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  Männerchor Full-Reuenthal

   Fraueträff

Generalversammlung
Am Freitag, 26. Februar um 19:30 Uhr fand die erste Generalver-
sammlung des Fraueträffs im Restaurant Warteck statt. Es waren 
53 Mitglieder anwesend. Nach einer kurzen Begrüssung durch die 
Präsidentin Michaela Vögeli konnten alle ein leckeres Essen vom 
Warteck geniessen. Um 20:45 Uhr ging man dann zum offiziellen 
Teil der Versammlung über. Es wurde die Traktandenliste genehmigt 
und die Stimmenzählerinnen gewählt. Weitere Traktanden waren 
Mutationen, die Genehmigung des Protokolls der Gründungsver-
sammlung, Helen Langenauer stellte die Jahresrechnung 2015 vor, 
die Jahresberichte wurden verlesen vom Fraueträff (Annelies Wein-
gartner), Pinocchio (Karin Hediger), Chrabbel (Maya Mosimann). 

Das Jahresprogramm wurde durch Theres Knecht vorgestellt, spe-
ziell in diesem Jahr das Dorffest. Die Mitglieder wurden motiviert, 
ihre Ideen für gemeinsame Aktivitäten an den Vorstand weiterzu-
geben. Unter Verschiedenes wurden die Frauen über das Dorffest 
informiert, wo der Fraueträff mit einer Festwirtschaft dabei sein 
wird. Es wurde abgestimmt, dass der Fraueträff am Chlausmarkt 
(Jubiläum Eselclub) die Kaffeestube führen wird. Allen freiwilligen 
Helfern und Mitgliedern wurde für das Mitmachen an den ver-
schiedenen Anlässen gedankt. Um 21:30 Uhr wurde die GV durch 
die Präsidentin geschlossen. Danach gab es noch ein kleines Des-

Lebt denn der Männerchor Full-Reuenthal noch, Männerchor noch?
Ja, ja, er lebt noch, er lebt noch, er lebt noch (Erkennen Sie die Liedmelodie dazu?)!

Zur Zeit macht der Chor eine Gesangspause. Die neun Fuller Sän-
ger haben aber zusammen mit ihrem Dirigenten Rainer Buess 
beschlossen, weiter zu machen. Auf den 7. Juni ist ein Neustart 
geplant. Im nächsten Mitteilungsblatt liegt die ansprechende Wer-
bebroschüre für das Singen im Männerchor Full-Reuenthal bei. An 
den vier Dienstagabenden im Juni führen wir Schnupperproben 
für Männer jeglichen Alters durch, die Interesse am Chorgesang 

bekunden und einmal ausprobieren möchten, wie es wäre, wenn 
sie selber aktiv in einem Chor mitsingen würden. Wir alten Füch-
se versprechen, neue Sänger behutsam und geduldig in unsere 
Gruppe einzuführen. Nach der Sommerpause beginnen dann je-
weilen einmal wöchentlich am Dienstagabend die Proben auf die 
ersten öffentlichen Auftritte im November mit dem hoffentlich 
verstärkten Männerchor.

sert vom Beck Maier und die Mohrenkopftombola wurde eröff-
net. Der Erlös der Tombola ging dieses Jahr an die Kinderspitex 
Nordwestschweiz. Ein grosses Dankeschön geht an die Spender 
der Tombolapreise.

Der Vorstand freut sich auf das kommende Jahr.

Suppentag
Am Sonntag, 6. März fand der Suppentag im von Roll-Saal statt. 
Ab 11 Uhr durften die Besucher beim gemütlichen Beisammensein 
selbstgemachte Suppen geniessen. Zur Auswahl standen Gersten-, 
Gemüse- und Basler Mehlsuppe. Zum Kaffee gab es viele feine 
Kuchen und Torten. Auch für die Kleinen war gesorgt, sie durf-
ten sich in der Kinderspielecke vergnügen. Dank den vielen Be-
suchern - es waren leider weniger als im Jahr zuvor - konnte der 
organisierende Fraueträff trotzdem einen schönen Erlös an das 
Fastenopfer weitergeben.
 
Ein grosses Dankeschön gilt all den freiwilligen Helferinnen und 
Helfer.
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  Regionalbibliothek Klingnau

Vortrag Patientenverfügung
Haben Sie sich schon mal Gedanken zum Thema Patientenverfügung 
gemacht? Stellen Sie sich vor, ein Unfall oder ein Schlaganfall machen 
Sie handlungsunfähig und Ihre Angehörigen müssen für Sie schwierige 
Entscheidungen treffen. Sorgen Sie mit einer Patientenverfügung für 
solche Fälle vor, damit Ihr Wille auch weiterhin zählt.
 
Die Regionalbibliothek Klingnau lädt Sie herzlich ein zum Vortrag Pati-
entenverfügung. Herr Dubois von der Pro Senectute Aargau informiert 
Sie ausführlich und kostenlos zu diesem Thema und im Anschluss an den 
Vortrag haben Sie die Gelegenheit, Fragen zu stellen.
 
Der Vortrag findet am Donnerstag, 28. April, 14 - 15:30 Uhr in der 
Regionalbibliothek Klingnau, Sonnengasse 12, statt. Anmeldung erwünscht 
unter 056 245 37 69 oder bibliothek.klingnau@bluewin.ch.

       VBC Leibstadt

Veranstaltungsraum gesucht?

Schöner Aufenthaltsraum “im Salzwirtli” 
mit 45 Sitzplätzen und grosser Küche für 
diverse Anlässe zu vermieten.

Weitere Auskünfte erteilt Ihnen gerne: 
Verwalter Rolf Kramer, 078 915 01 33

Das Beachvolleyball-
turnier wird wegen 
dem XXL-Dorffest  
verschoben auf den 
Sonntag, 21. August
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  Bieg Regula

Kündigung als Schulzahnpflege-Instruktorin
Regula Bieg, Full-Reuenthal, kündigt ihre Anstellung als Schulzahnpflege-Instruktorin auf Ende 
des Schuljahres 2015/16. Der Gemeinderat dankt Regula Bieg für ihren Einsatz zum Wohle der 
Schule und Schüler/Innen Full-Reuenthal.

  Unsere Schule sucht auf den 1. August 2016 eine

Schulzahnpflege-Instruktorin
Vorgesehen sind jährlich ca. 6 Besuche im Kindergarten 
und an jeder Primarschulabteilung. Dies entspricht max. 42  
Lektionen pro Schuljahr.
 
Freude am Umgang mit Kindern und an der Zusammenarbeit 
mit Lehrpersonen sowie Flexibilität, Sozialkompetenz, Kom-
munikationsfähigkeit und pädagogisches Geschick sind Vor-
aussetzung für diese Aufgabe.

  Auffahrtsgottesdienst 
Einladung zum Auffahrtsgottesdienst in Full am Donners-
tag, 5. Mai, 10:15 Uhr im Unterdorf  mit anschliessender 
Einsegnung der in neuem Glanz erstrahlenden Kapelle St. 
Johannes Nepomuk

 › unter Mitwirkung der Brass Band Full
 › Kindergottesdienst
 › Mittagessen vom Grill
 › Dessertbuffet
 › gemütliches Beisammensein
 › Kutschenfahrten für Kinder

Kuchen und Torten werden gerne am Festtag entgegenge-
nommen. Freiwillige Helfer sind willkommen und können 
sich beim Präsidenten Franz Schmid, 056 246 14 87 melden.

Der Kapellenverein Full freut sich auf viele Gottesdienst- 
und Festbesucher.

Eine Ausbildung als Dentalassistentin ist von Vorteil, aber nicht 
zwingend. Sie sollten den Einführungskurs für Schulzahnpflege 
besucht haben oder diesen noch vor Stellenantritt absolvieren.
 
Haben wir Ihre Neugier geweckt?
Für allfällige Fragen steht Ihnen unser Schulleiter, Herr Daniel 
Gsteiger, gerne zur Verfügung. Ihre Bewerbung senden Sie 
bitte an folgende Adresse:
 
Schulleitung Full-Reuenthal
Daniel Gsteiger, Rüttistrasse 111, 5324 Full-Reuenthal
Telefon 056 246 03 05 (Do. und Fr.) oder an
schulleitung@schule-full-reuenthal.ch
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Gratis Rechtsauskunft
Der Aargauische Anwaltsverband erteilt in den Gemeinden Böttstein, Leuggern, 
Klingnau, Döttingen und Bad Zurzach unentgeltliche Rechtsauskünfte. Für die 
einzelnen Daten und Termine wird auf die Publikation auf der Website der Ge-
meinde sowie im Anschlagkasten beim Gemeindehaus verwiesen. Es werden 
kurze und kostenlose Auskünfte über rechtliche Fragen in allen Bereichen über 
eine Zeitdauer von max. 15 Minuten erteilt. Eingehendere juristische Beratun-
gen sind im Rahmen dieser Rechtsauskunft nicht möglich. Alle Ratsuchenden 
werden gebeten, um 18 Uhr an den Auskunftstellen zu sein. Wartet bis 18:30 
Uhr niemand mehr, wird die Stelle geschlossen. Die nächsten Termine sind:

 › Montag, 25. April, von 18 - 19 Uhr 
Kleindöttingen, Gemeindehaus,  
Sitzungszimmer Erdgeschoss

 › Montag, 2. Mai, von 18 - 19 Uhr 
Leuggern, Gemeindehaus,  
Mehrzweckraum 2. Stock

Gratis Mütter- und Väterberatung
 

  Leibstadt
Die Mütter- und Väterberatung in Leibstadt findet im Alterswohnheim „zum 
Salzwirtli“, Parterre, statt und zwar jeden 2. Freitag im Monat von 14 -  
15:30 Uhr. Die nächsten Daten sind: 

 › Freitag, 13. Mai und Freitag,  10. Juni 
jeweils mit Voranmeldung ab 16 Uhr

  Full-Reuenthal
Die Mütter- und Väterberatung in Full-Reuenthal findet jeweils jeden 1. Mitt-
woch im Monat im Mehrzweckgebäude Bühl (alter Kindergarten) statt. Die 
nächsten Daten sind: 

 › Mittwoch, 4. Mai 
jeweils am Nachmittag mit Voranmeldung

Für eine Beratung per Telefon ist die Mütter- und Väterberatungsstelle des 
Zurzibietes am Montag, Mittwoch, Donnerstag und Freitag jeweils von 8:15 
- 9:15 Uhr sowie am Dienstag von 13:30 - 15 Uhr erreichbar. 056 245 42 40.

 Blutdruckmessen
Am Dienstag, 26. April, 9:30 - 
10:30 Uhr steht das nächste Blut-
druckmessen auf dem Programm. 
Wie immer findet diese unentgelt-
liche Dienstleistung im Alterswohn-
heim „zum Salzwirtli“ statt. Nutzen 
Sie diese Gelegenheit! Nächster Ter-
min: Dienstag, 31. Mai.

  Full-Reuenthal

Mittwoch, 13. April, 17 - 18 Uhr
Sprechstunde Gemeindeammann
Gemeindehaus Leibstadt

Samstag, 16. April
1. Obligatorische Übung
Schiessanlage Fullerfeld

Samstag, 16. April, 20 Uhr
Konzert Jugendbrassband Zurzi-
biet mit Unterstützung der Brass 
Band Full
Turnhalle Full

Sonntag, 24. April, 9 - 13 Uhr
DTV-Zmorge
Turnhalle Full

Alle Termine und Anlässe:
www.full-reuenthal.ch

  Leibstadt

Samstag, 16. April, ab 16 Uhr
Sonntag, 17. April, ab 11 Uhr
Fischessen
Bernowa-Halle

Samstag, 23. April, 9:30 - 12:15 Uhr
Führung im Kernkraftwerk 
Informationszentrum KKL

Dienstag, 3. Mai
Offizieller Jubiläumsakt
Brunnenplatz Bernowa-Halle

Alle Termine und Anlässe:
www.leibstadt.ch



Vereinsporträt Volleyballclub VBC Leibstadt

«Finte, Smash und Pass, eus macht s’Volley Spass!»
Seit über 22 Jahren ist der Volleyballclub 
Leibstadt eine feste Grösse im Leibstadter 
Vereinsleben. Die Vereinsgeschichte be-
ginnt allerdings bereits vor knapp 60 Jah-
ren, denn der VBC war bis 1994 unter dem 
Namen «Damenriege» aktiv. Diese histori-
schen Wurzeln sind wohl heute noch der 
Grund, warum in diesem Club die weibli-
chen Mitbürgerinnen das Zepter fest in der 
Hand halten. Nichts desto trotz freuen sich 
ab und an die Herren vom MTV Leibstadt 
über gemeinsame geschlechterübergrei-
fende Trainings und Freundschaftsturniere.
 
Volleyballnetze gehören seit jeher zur 
Grundausstattung der meisten Schulen 
und seit einigen Jahren sind auch Strän-
de und Ferienanlagen damit ausgestattet. 
Doch viel mehr als seicht fortgeschrittene 
Varianten des Kinderspiels «Ball-über-die-
Schnur» sind dort nur selten zu beobachten. 
Die ungebrochen führende Trendsportart  
«Beachvolleyball» war anfangs eine spas-
sigere Variante des Hallenpendants wie 
ihn auch der VBC spielt. Das Spiel im Sand 
erreicht zwischenzeitlich einen vergleich-
bar hohen Anspruch wie das klassische 
Volleyball und – obwohl Beach und Halle 
sehr unterschiedlich – verhilft dieser der 
ursprünglichen Ballsportart in den letzten 
Jahren wieder für grössere Aufmerksamkeit.

Aufgrund einer Initiative von Frau Vizeam-
mann Silvia Brogli und breiter Zustimmung 
vieler Vereine wurde auch in Leibstadt 2014 
ein Sandplatz angelegt, der seither allen 
Vereinen wie auch der Bevölkerung zur Ver-
fügung steht. Auch der VBC nutzt diesen ab 
und an, um Abwechslung in die Trainings 
der Jugendmannschaften zu bringen. Zu-
dem organisieren die Volleyballdamen das 
jährliche Beachvolleyballturnier bei dem die 
Dorfvereine sich freundschaftlich messen.
Der VBC taucht spielerisch in die Tiefe des 

Hallensports ein: Wurde in den Anfängen 
des Clubs einfach nur zum Plausch gespielt, 
war schnell klar, dass dieser Sport noch eine 
viel höhere Faszination bieten kann, wenn 
man ihn zu beherrschen lernt. In den wö-
chentlichen Trainings stehen deshalb der 
Aufbau von Ausdauer und Kraft wie auch 
der Technik, Taktik und Aufstellung an vor-
derster Stelle. Danach wird erst gespielt, 
um das Erlernte anwenden zu können. Der 
richtige Umgang mit dem knapp 300 g 
leichten Ball erfordert einiges an Übung. 
«Aber wenn man es einmal kann, dann ist 
es wie Radfahren: Es geht einfach», weiss 
Renate Burger.
 
Auf Erfolge kann mit Stolz zurückgeblickt 
werden: So wurden in der Vergangenheit 
bereits erfolgreich 2. und 3. Liga Meister-
schaften bestritten. «Für mich bedeute-
te die Mitgliedschaft in einem Liga-Verein 
stets die Möglichkeit, raus zu kommen, 

etwas zu erleben und Gleichgesinnte zu 
treffen,» erinnert sich die Präsidentin.
 
Im Verein sind heute 18 Aktivmitgliederin-
nen die in der Ü32 spielen sowie 9 Ehren-
mitgliederinnen. Hinzu kommen die Spieler 
der Gruppen: U13 mit 6 Spielerinnen, U15 
mit 7 Spielerinnen und U23 mit 9 Spiele-
rinnen. Der Volleyballclub geht jedoch eher 
schwierigen Zeiten entgegen: Trotz genü-
gend Interessentinnen gibt es ein nahe-
zu unlösbares Problem: Es finden sich kei-
ne Trainer mehr. – Für einen engagierten 
Volleyballer ist die Erlangung der nötigen 
Trainerlizenzen zwar mit überschaubarem 
Aufwand erreichbar, jedoch fehlt oftmals 
die nötige Leiden- und Bereitschaft, die 
Freizeit für den Sport zu «opfern».
 
Wer Renate Burger letzthin gesehen hat, 
dem drängt sich unweigerlich die Frage 
auf, ob man als Volleyballerin nicht einem 
erhöhten Verletzungsrisiko ausgesetzt ist? 
– «In den 35 Jahren meiner aktiven Spiel-
zeit war ich nur 3-mal verletzt,» schmunzelt 
Burger. Somit ...
 
Der Vorstand des VBC Leibstadt setzt sich 
zusammen aus: Renate Burger, Präsiden-
tin, seit 10 Jahren im Vorstand und Haupt-
verantwortliche für die Minis und Juniorin-
nen. Rita Kaufmann, Vizepräsidentin, seit 
2 Jahre im Vorstand und Mannschaftsver-
antwortliche für Ü32. Edith Zumsteg, 
Aktuarin, seit 5 Jahren im Vorstand. Doris 
Christen, bis März 2016 Kassiererin, seit 
20 Jahren im Vorstand. Marisa Böttiger, 
Kassiererin, neu seit April 2016. Sybille  
Vögele, Beisitzerin, seit 2 Jahren im Vor-
stand
 
Kontakt: Renate Burger, 056 247 17 43, 
renate.burger@hispeed.ch

Nächstes Mitteilungsblatt: Anfang Mai 2016
Redaktionsschluss: Mittwoch, 27. April

Sie möchten Beiträge im Mitteilungsblatt veröffentlichen?
Alle Informationen und Richtlinien finden Sie unter 
www.leibstadt.org/go/mbinfos.pdf

So erreichen Sie die Gemeindeverwaltung
Gemeindeverwaltung Leibstadt und Full-Reuenthal
Oberdorfstrasse 222, 5325 Leibstadt

Telefon 056 267 63 40
Telefax 056 267 63 49 
kanzlei@leibstadt.ch 
gemeindekanzlei@full-reuenthal.ch

Öffnungszeiten
Mo, Di & Do 9 - 11:30 und 14 - 16:30 Uhr
Mittwoch 9 - 11:30 und 14 - 18 Uhr
Freitag  9 - 11:30 Uhr (Nachmittag geschlossen)

www.leibstadt.ch
www.facebook.com/gemeinde.leibstadt

www.full-reuenthal.ch


